‚schönes Wetter hält, jo hatten wir in dieſem Jahre ſehr ſchöne 
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ſchränkungen, welche die Verfügungs⸗ und Verwaltungsrechte 
des Gemeinſchuldners erleiden und von dem Uebergange die⸗ 
fer Rechte auf die Gläubigerſchaft. Für dae Concureverfah⸗ 
ren iſt das am Orte des Concursgerichtes geltende Recht 
maßgebend. Dagegen werden die bei Gelegenheit des Con⸗ 
curs verfahrens zu eutſcheidenden Fragen des materiellen Rechts, 
3. B. die Frage, welche Wirkſamkeit einer von den Gemein⸗ 
ſchuldnern vor Ausbruch des Concurſes vorgenommenen Rechts⸗ 
handlung beizulegen ſei, nach den Beſtimmungen der Landes⸗ 
geſetze zu beantworten ſein. Iſt eine bürgerliche Rechtsſtrei⸗ 
tigteit in einem Bundes ſtaat rechtshängig geworden oder 
rechtskräftig entſchieden, ſo kann die Nechthängigkeit oder 
Rechtskraft vor jedem Gerichte deſſelben oder eines andern 
Bundesſtaates geltend gemacht werden. — Der zweite Ab⸗ 
ſchuitt, welcher die Rechtshülfe in Strafſachen betrifft, 
weicht vom erſten weſentlich darin ab, daß er nur die von den 
Gerichten des einen Vundesſtaates den Gerichten des andern 
Bundesſtaates zu gewährende Rechtshilfe regelt und daß er 
die Verpflichtung zur Gewährung der Rechtshilfe nicht un⸗ 
bedingt ausſpricht. Man geht von dem Grundſatze aus, 
daß die Gerichte des einen Bundesſtaates den Gerichten der 
andern Bundesſtaaten dieſelbe Rechtshülfe zu leiſten haben, 
wie den Gerichten des eigenen Staates. Die Commiſſion iſt 


in Strafſachen überall eine gerechte, die verhängte Strafe 
immer eine den Verhältniſſen richtig entſprechende ſei. Gleich⸗ 
wohl weichen die Strafgeſetze und das Strafverfahren in den 
einzelnen Bundesſtaaten ſo weſentlich von einander ab, daß 
es für einen Angeſchuldigten von großem Intereſſe ſein kann, 
ob er von den Gerichten des einen oder des andern Bundes⸗ 
ſtaates in Unterſuchung gezogen uad gerichtet wird. 
Der Geſetzeutwurf betreffend die Einführung der au 
deutſchen Wechſelordnung, die Nürnberger Wechſel⸗ 
Novelle und das deutſche allg. j 
erklärt dieſe Geſetze im 8 1 zu Bundesgeſetzen mit der Mo⸗ 
difica ion, welche die Aufrechterhaltung des Bundesgeſetzes 


über die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe 2c. und die Auſ⸗ 


hebung der Schuldhaft außer Zweifel ſtellen ſoll. § 2 ſtellt 
ausdrücklich feſt, daß diejenigen landesgeſetzlichen Vorſchriften, 


welche durch jene Geſetze nur ergänzt, nicht geändert ſind, 
bleiben ſollen, und 


zender Bor n 


und $ 3 

fhriften auf, die noch beſonders vor 
geſichert fein ſollen, A 1 B. die auch in Preu 
Beſtimmungen, wonach das Handelsregiſter noch für andere, 
als die in dem Handelsgeſetzbuch vorgeſchriebenen Eintra⸗ 
gungen offen iſt. 8 4 läßt einige landesgeſetzliche Beſtim⸗ 
mungen, welche zwar Abänderungen des Handelsgeſetzbuchs 
enthalten, aber mit beſtimmten Verhältniſſen der betreffenden 
Bundesſtaaten eng zuſammenhängen, in Geltung. Dieſelben 
betreffen lediglich ſeerechtliche Vorſchriften, die in Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, Bremen und Hamburg ergangen ſind. Das 
Geſetz ſoll am 1. Jan. 1870 in Kraft tretrn. 

— [Im Schooße des Staatsminiſteriums] wer⸗ 
den jetzt commiſſariſche Berathungen gepflogen, um geſetzliche 
Regelung des Syſtems der Einzelhaft herbeizuführen, 
wie dieſelbe wiederholt in den Landtags verhandlungen ange⸗ 
regt worden iſt. 8 oſt.) 

— Der Fürſt und die Fürſtin zu Schaumburg-Lippe 
traten kürzlich in Nom zur katholiſchen Kirche über. 

[Dr. Strousberg wird nicht Theater⸗Di⸗ 
rector.] Die „Poſt“, bekanntlich Organ des Dr. Strous⸗ 
berg, ſchreibt: „Em in der Stadt verbreitetes Gerücht, dem⸗ 


1 5 eine Reihe ergän⸗ 
leden 


3 Aus Berlin. 
Driginal⸗Correſponvenz.) 
Wenn man heitere Luft und hellen Sonnenſchein für 


Oſtern. Freilich war die Luft rauh und fharf, ein ſchnei⸗ 
dender Wind wirbelte den Staub in den langen Straßen auf, 
das hinderte aber nicht den fröhlichen Strom vieler Tauſende 
von geputzten Menſchen zu allen Toren hinaus, das hinderte 
die Leute nicht im Freien ihren Caffee zu trinken, hielt ſie 
nicht ab, den eben e Bock zu beſuchen und ſich an 
dem ſüßen ſchweren Trank thieriſch zu berauſchen. Das ſind 
nun einmal unſere Oſterfreuden und die läßt der Berliner 
ſich nicht gern unterſchlagen nach einen Winter voll mühſa⸗ 
mer Arbeit und mancherlei Entbehrungen. In dieſen Strom 
der Vergnüglinge, der ſich vor den Thoren in friſcher Luft 
ſonut, haben in dieſem Jahre die Velocipeden⸗Lenker eine er⸗ 
wünſchte Abwechſelung gebracht. Man begegnet im Thier⸗ 
arten und feldft auf der mittleren Promenade unter den 
Linden jetzt ſchon recht oft dieſe zweirädrigen Vehilel, die 
durch leichte Tritte in Bewegung geſetzt, mit großer Schnel⸗ 
ligkeit ihre Evolutionen ausführen. Das Ding, bisher als 
Spielzeug betrachtet, läßt ſich an, als ob es eine practiſche 
Bedeutung gewinnen wolle. Für Kinder, die einen weiten 
Weg zur Schule zu machen, für Arbeiter, die aus entlegenen 
Vorſtädten in's Centrum der Stadt wandern müſſen, wäre 
ſolch zeiterſparendes Beförderungsmittel von großer Wich⸗ 
tigkeit. Eine nicht mindere kann es in der Provinz erlangen, 
beſonders während der Sommerzeit, in der die männlichen 
Mitglieder der Familie allabendlich den Weg nach der entle⸗ 
genen Sommerwohnung zurücklegen müſſen. So ein Beloci⸗ 
pede fpoitet aller Journalieren und Omnibus, es überholt viel⸗ 
leicht ſogar, wenn man die Anhaltspunkte und die unbequemen 
Zugänge berückſichtigt, den Bahnzug, außerdem braucht es 
kein Futter und zahlt hoffentlich auch nicht Chauſſeegeld. 
Nur ſandige Wege kann das leichte Gefährt nicht vertragen, 
da mahlt es ſich ein und iſt nicht von der Stelle zu bringen. 
Allen Ehemännern die in Zoppot, Jäſchkenthal ꝛc. wohnen 
wollen, ſei indeſſen eine Probe damit beſtens empfohlen. 


davon überzeugt, daß die Rechtſprechung aller Gerichte auch Klaſſen, Theil an der Bildung zu nehmen, müſſen die höher 


Handelsgeſetzbuch Die Humanität iſt zugleich die größte Lebensklugheit, die nüßz ⸗ 


uten ifel [ 
ßen ge aber 10 der hei 
gangene Woche in H 


von Stralſund hier eingelaufen. Daſſelbe wird demnächſt 
nach Geeftemünde gehen und dann zum Schutze der Fiſcherei 
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liche Bevormundung die Folge ſein. Wie aber den unteren 
Schichten der Geſellſchaft ihre Verantwortlichkeit 
nicht kzune abgenommen werden, fo auch den höheren 
Geſellſchafts⸗Claſſen nicht die ihrige. Der Red⸗ 
ner verweilt bei der Gefährlichkeit eines egoiſtiſchen 
Verſinkens in Genußſucht. Mit dem Eingreifen der Staats- 
gewalt für die Bildung der arbeitenden Klaſſen ſei es nicht 
getban. Zu den nachhaltigen Anſtrengungen der arbeitenden 


ren Geſellſchafteklaſſen ehrlich die Hände bieten, ſonſt wer⸗ 
ven die einmal erwachten ſocialiſtiſchen Beſtrebungen unauf⸗ 
haltſam um ſich greifen. Ein grundgefährlicher Irrthum ſei 
der, daß man glaube, das rothe Geſpenſt durch die Militair⸗ 
gewalt niederwerfen zu müſſen. „Behüte der Himmel“ — 
rief der Redner aus — „unſer Vaterland vor ſolcher Löſung! 
Unſere Nachbarn zeigen uns, wohin dies führt; und es iſt 
zweifelhaft, was ſchlimmer iſt: das Uebel oder das Mittel 
dagegen, der Socialismus oder der Militairdespotismus! 


lichſte Anlage von Kraft und Mitteln. Was der Einzelne 
an die Geſellſchaft giebt, kehrt mit hohen Ziaſen zu ihm zu⸗ 
rück.“ Den Schlußworten folgte lebhafter Beifall. Nach 
Beendigung des Vortrages fand im Iſabellenſaale des Gürze⸗ 
nichs zu Ehren des Redners ein von Freunden und Geſin⸗ 
nungsgenoſſen deſſelben veranſtaltetes Abendeſſen Statt. 
Geeſtemünde, 1. April. [Verhaftungen.] Ein 
irth und ein Steward in . 5 wegen Ver⸗ 
heimlichen Beförderung i ichtiger ver⸗ 
ft genommen. ande teward 
dachts ſteckbrieflich verfolgt. (Z. f. N.) 
[Das Kanonenboot „Eyelop“] iſt 


wird wegen gleichen Ver 
Kiel, 2. April. 
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in der Nordſee ſtationirt. | 

Oeſterreich. Wien, 2. April. [Die Amneſtie für | 
Preßvergehen in Böhmen) iſt durch die Abweſenbeit 
des Kaiſers nur verſchoben worden. Der Gouverneur von 
Böhmen hat eine derartige Maßregel ſowie die Aufhebung 
des Ausnahme⸗Belagerungszuſtandes in Prag als höchſt 
wünſchenswerth bezeichnet. 85 N. 

— [Ungariſche Wahlen.] Nach den neueſten Bulletins 
hat die Deakpartei ein Uebergewicht von 60 Stimmen über 
alle Fractionen der Linken. Ä 

— [Börſenſchwindel.] Wie aus Wien berichtet 
wird, hat ſich dort Anfangs dieſer Woche die Gründer⸗ 
Chronik um fünf Banken und zwölf neue Actiengeſell⸗ 
ſchaften vermehrt. Unter denſelben — die namentliche Auf⸗ 


Zu den mancherlei Prüfungen, Examen, Abſchlüſſer, 
welche die Oſterzeit gleichfalls bringt, kam diesmal der erſte 
Thätigkeitsnachweis des im vorigen Jahre eröffneten Ge⸗ 
werbemuſeums. Die Arbeiten der Schüler, Zeichnungen, 
Modelle, plaſtiſche Bildungen in Thon ꝛc. die in den während 
dieſer Zeit gratis geöffneten Räumen aufgeſtellt waren, be⸗ 
wieſen, daß die Schöpfung, ſo klein und unvollſtändig fie 
auch bisher leider bleiben mußte, dennoch ſchon bedeutenden 
Nutzen zu ſliften im Stande war. Die lungen Handwerker, 
die dort ein Jabr bindurch Unterricht und Anleitung zur 
Bildung ihres Geſchmacks genoſſen, beweiſen durch ihre 
Arbeiten, daß ihre Thätigkeit keine verlorene geweſen iſt, es 
ſpricht ſich beſonders in den ſelbſtſtäudig geſchaffenen Sachen 
eine reine, edlere Geſchmacksrichtung aus, die hoffentlich den 
Erzeugniſſen unſeres Gewerbefleißes, welche entweder ſelaviſche 
Copien der Pariſer Muſter ſind, oder eine oft wahrhaft 
entſetzliche Geſchmacksverwilderung zeigen, bald zu Gute 
kommen wird. Die Gründer und Unterſtützer dieſes vor⸗ 
trefflichen ächt patriotiſchen Inſtituls wenden alle Mühe und 

pfer auf, um es mehr und mehr für ſeine Beſtimmung her⸗ 
aue zubilden, leider verfügen fie aber über fo beſchränkte Mit⸗ 
tel, daß dieſe Entwickelung nur jehr almälig und in ſehr 
engen Grenzen vor ſich geht. 

Als ein neues archikectoniſches Kunſtwerk ſieht das Aqua ⸗ 
rium feiner baldigen Vollendung entgegen. Dieſer unter Lei. 
tung und perſönlicher Angabe Brehms ausgeführte Ban wird 
der umfaſſendſte feiner Art in Europa werden, beſſer einge⸗ 
richtet, reicher ausgeſtattet, vielſeitiger und überſichtlicher ge⸗ 
ordnet als irgend ein anderes Aquarium. Man glaubt jetzt, 
wo noch überall gearbeitet und aufgeräumt wird in einem 
Labyrinth von Hallen, Wölbungen und Abtheilungen umher 
zu wandern, wo Meeresgrund, das Junere der Erde, Hoch⸗ 
gebirge und die verſchiedenen Zonen der Erdoberfläche mit 
einander abwechſeln. Die einzelnen Meerwaſſer⸗Baſſins, die 
ſich üder unſern Köpfen befinden, ſo daß man durch rieſige 
Glasplatten auf den Grund des Meeres ſieht, theilen ſich 
nach den verſchiedenen Meeren. Wir ſehen die Oflſee, das 
Mittelländiſche Meer, den Atlantiſchen Ocean, die Polar⸗ 
meere, jedes mit ſeinen eigenthümlichen Bewohnern vom rie⸗ 


rung zu Cöslin, Hr. von 


Dauzig, den 6. April. 
* Wie neuerdings verlautet, iſt der Präſtdent der Regie⸗ 


Goetze, zum Präfidenten der 
Danziger Regierung ernannt, der Genannte wird durch Hrn. 
v. Dieſt, z. Z. in Wiesbaden, wohin der Geheime Rezie⸗ 
rungs⸗Rath Graf Eulenburg geht, erſetzt. 

* [Die Verlegung der katholiſchen Feſttage und 
des proteſtantiſchen Bußtages auf die nächſtfol⸗ 
genden Sonntage) im Intereſſe der Landwirt ſchaft, hat 
vor Kurzem ſchon den Hauptverein Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe zu einem dahin gehenden Antrage an die Staatsre⸗ 
gierung veranlaßt: Bei dieſem Beſchluſſe wurde nur der 
direct der Landwirthſchaft bereitete Schaden in Betracht ge⸗ 
zogen, der dadurch entfteht, daß in unferem Klima, wo der 
Sommer kurz und in ihm die Regenzeit lang iſt, und in 
Zeiten, wo jede Stunde von Wichtigkeit iſt, der Landwirth 
ganze Tage verliert, in denen er, falls die Kirche kein Feiern 
verlangte, einen Theil ſeiner Saat gut beſtellen, einen Theil 
ſeines Heues oder ſeines Getreides trocken und unverdorben 
einfahren könnte. Dieſer, nicht zu berechnende Schaden iſt 
aber, wie Hr. John⸗Warkewitz in der „Land- und Forſt⸗ 
wirthſch. Stg. der Prov. Preußen“ nachweiſt, nicht der ein⸗ 
zige, da zugleich ein großes Capital au Arbeitskraft mit 
verloren gebt. Hr. John berechnet dies Capital für den 
Reg.-Bez. Marfenwerder in folgender Weiſe: Obwohl 
auch in den Kreiſen, in welchen die kath. und evangel. Be⸗ 
völkerung zimlich gleich ſtark iſt, die evangeliſchen Arbeit 
auch an den katholiſchen Feiertagen zu feiern pflegen, nimmt 
er dies nur bei den vorwiegend kath. Kreſſen (Conz, 
Culm, Löbau, Schwetz, Straßburg, Stuhm und Thorn) und 
zwar nur für die Bevölkerung des platten Landes mit 
Ausſchluß der Städte an und findet in dieſem 7 Kreiſen einen 
an den Feſttagen feiernde Bevölkerung von 345,222 Menſchen. 
Dazu die katbol. Bevölkerung der Kreiſe Flatow, Graudeng . 
Dt.⸗Crone, Marienwerder und Schlochau wieder nur auf 
dem platten Lande: 47,004, macht in dem ganzen Reg.⸗Bez. 
(der faſt ganz evangel Kreis Roſenberg kommt nicht in 
Rechnunz): 392,226 feiernder Perſonen. Wenn man nur 
den 3. Theil derſelben als produetiv thätig und den durch⸗ 
ſchnittlichen Verdienſt nur auf 10. täglich rechnet: macht dies 
en jedem Feiertag einen Verluſt an nicht ausgenutzter Men⸗ 
ſchenarbeit von 43,580 Thlr. Hr. John rechnet ferner, 
abgeſehen von den Sonntagen und Hauptfeſten (Weihnachten, 
Oſtern, Pfingſten) 9 katholiſche und den proteſtantiſchen 


figen Sceungzeheuer bis zur kleinen Muſchel eder Qualle. 
In dem warmen weichen Waſſer des ſüßen Nil 
ruht das Crocodil, Schlangen, Eidechſen und andere 
Reptile bevöllern die Terrarien aller Zonen und Himmels⸗ 
gegenden, die Abtheilungen des Vogelhauſes zeigen uns die 
befiederten Bewohner der ganzen Erde. Dieſem Reichthum 
des Inhalts iſt die künmleriſche Ausſtattung ebenbürtig. Wir 
verlieren gänzlich das Gefühl zwiſchen gemauerten Wänden 
in einem künſtlich gebauten Haufe uns zu befinden. An der 
ſchottiſchen Küſte ſchießen ſchlanke Beſaltnadeln in die 2 
wir wandern durch Tropfſteinhöͤhlen des Rheinlandes, 
Aufſteigen ſehen mir uns zwiſchen den Wänden eines Erd⸗ 
durchſchnittes, in den wir die Schichten des Grants, der 
Grauwacke, der Steinkohle, ab und zu gehoben und gebro⸗ 
chen durch vulcaniſche Kraft, über einander gelagert erblicken. 
Und wer ſich einbilden könnte, daß er die Decorations malerei 
bewundern könne, wie fie Gropius und andere fo täuſchend 
herzuſtellen wiſſen, braucht nur die Wände zu berühren, um ſich 
zu überzeugen, daß er wirklichen Granat, Baſalt, Tropfſtein, 
originale Kohle vor ſich hat. Eins der überraſchendſten 
Gebilde in dieſem mit wunderbarer Kunſt und vollendetem 
Geſchmack angelegten Aquarium iſt die blaue Grotte, welche 
die zauberhaften Licht. und Farbeneffecte von Himmel, Meer⸗ 
waſſer und Sonnenſtrahlen, die wir auf Capri anſtaunen, 
vollendet wiedergiert. Dem Pflanzenreich wird ähnliche Sorge 
falt gewidmet, wie den Thieren und Mineralien, beſonders 
befinden ſich die Vögel in derſelben Vegetations-Umgebun 
die ihrer Heimath eigen iſt. Der großartige Bau fol 
kurzer Zeit eröffnet werden, feine Beſichtigung allein verlohnt 
eine Reiſe nach Berlin, jedenfalls wird er für die nächſten 
Jahre die bedeutendſte und intereſſanteſte Sehenswürdigkeit 
werden, welche die Reſidenz befigt. Denn man findet drk 
nicht bloß, wenn auch großartige, Sammlungen, ſondern ein 
künſtleriſch angelegtes, poeliſch ausgeführtes Bild des Lebens = 
im Meere, auf der Erde, in der Luft, jo daß man faſt über 
raſcht das Stückchen Mauerwerk betrachtet, welches uns hem 
Ausgange daran erinnert, wie dies Alles aur ein künstlich 
Angelegtes iſt. (Schluß folgt. 


Buftag, welche verlegt werden könnten, und an welchen zu- 
ſammen in dieſem einen Reg.⸗Bezirk mithin ein Verluſt von 
435,800 Thlr. entſteht.— Zum Schluſſe noch die Bemerkung: 
Daß offenbar auch die Kirche ſelbſt die Feſte nicht als un⸗ 
verlegbar anſieht, hat ſie in dieſem Jahre bewieſen, wo 
ſie das Feſt Mariä Verkündigung (25. März), weil es in die 


Diakoniſſeukrankenhauſes im Elbinger Landkreiſe beſtmmt. 
Die geſchmackvolle äußere Ausſtattung erhöht den Werth der 


Gabe, deren wohlthätige Abſicht einer bemängelnden Kritik 


die Feder entwindet. 
Marienburg, 5. April. [Concert.! Geſtern Abend 
erfreute uns unter der Leitung des Herrn Muſikmeiſter Buchholz 


> Bar. in Par Linien, Temp. 
6 Demi 3, 37 


derike Ro alie, Hayer; — Pauline, Raſch; — in Bordeaux, 
. März: Clara, Kräft. . 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteotologiſche Depeſche vom 5. April. 


mer; — 1. April: J Janſen; — in Shields, 31. März! 


1 


Charwoche fiel, auf den 5. April verlegt hat. die Capelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 mit einem S mäß trübe. 

e (Erwid re Tom Berſaſer der Artikel über | Concert im Remter unſeres Sbloſſes, Das Progremm nur aus | 7 Königsberg 3358. 5,4 f En trübe. 
„Kirche und Schule“ (von einem Geiſtlichen aus der Pro- lie an bie den l en Ei el ein 8 ee 6 Danzig 335.2 43 ED ſchwach bedeckt. 
%%% % ͤ onen | 

„Meine Auseinanderfegungen über „Kirche und Schule“ „Lenore“ Nr. 3, Meditation von Bach und Reſörmations⸗Sin⸗ 6 Stettin 334,7 6,8 NWͤGOſchwach bedeckt 2 
in No. 5352, 5362 und 5366 Ihrer Zeitung haben in den | fonie von Mendelsſohn⸗Bertholdy, machten getragen von der ; i Regen. 
Ausgaben derſelben vom 25. und 27. März und 1. und 2. wunderbar ſchönen Acuſtik des Saales einen ech gelungenen | 6 Putbus 332,5 4,6 NW mäßig Nebel, geitern 
d. M. eine eingehende Erwiderung erfahren, auf die ich nur] Effect. Die Seltenheit der Aufführungen in dieſem gewiß einzig Regen. 
noch in aller Kürze antworten will: Der Verfaſſer dieſer in feiner Art daſtehenden Goncertlocale ift ſehr zu beklagen, und | 6 Berlin 334% 6,4 W ſchwach ganz trübe, ſeit 
Erwiderung nennt zwar meine Auseinanderſetzungen „überaus bedeutende Künftler 107055 ſich durch die Kleinheit bed 1 e OEE geſtern Vormittag feiner Regen. 
klare“ leichwohl zeiht mi be der Inkonſequenz. Auditoriums nicht abſchrecken ſaſſen. Unſer Städtchen liefert an | 7 Köln 336,6 33 © ſchwach bezogen. 

„gleichwohl zeiht mich derſel 5 ſeguenz Kunſtfreunden und Kennern allerdings nicht viel, aber die Um: | 7 Flensbu 335,0 36 ® 
Ich muß dieſen Vorwurf zurückweiſen. Mein Herr Gegner gegend, die nähere ſowohl als die er Nachbarſchaft der Städte 7 Were 331,9 14 S bie — 
hä te ſich das nicht erlauben ſollen, was er gethan hat, näm⸗ Elbing, Dirſchau, Stuhm und gewiſſermaßen Danzig würde für | 7 Helſingfors 335,6 30 S wach bewölkt. 
lich dort, wo ich vom Staate ſpreche, mir das Wort Regie» | Hemterconcerte gewiß ein großes Contingent ſtellen, wenn dieſelben etersburg 338,0 12 S w bewölkt. 
rung in den Mund zu legen, und mir zu imputiren, daß ich, Nachmittags von 3 Uhr ab ſtattfänden, ſo daß die Abendzüge tockholm 334,4 2,4 SS 155 bedeckt, Nebel, 
wo ich von der Kirche rede, die „Regierungskirche“, alſo N Uhr) zur Rückfahrt benutzt werden könnten. Auch find die geftern Abend Wind SSd, ſchwach. 
wohl, um mich eines verſtändlicheren Ausdruckes zu bedienen, ondſcheinabende bei unſern Werderbewohnern für derartige Ver⸗ 7 Helder 337,9 6 SW ſchwach. | 


das Kirchenregiment im Sinne gehabt hätte. Diefe Voraus: 
ſetzung iſt gänzlich unmotivirt. Ich weiß recht gut, daß die 
Verfaſſung, in welcher ſich unſer Staat befindet, keine voll⸗ 
kommene iſt, habe aber eben dort, wo ich meine Vorſchläge 
in Betreff der Trennung der Schule von der Kirche machte, 
von dem Staate in dieſer ſeiner geſchichtlich gewordenen 
Verfaſſung geſprochen und zwar ſo allgemein, daß ich der 
Aenderung reſp. Weiterentwickelung der Organe, welcher ſich 
der Staat bis jetzt zur Leitung des Schulweſens bedient hat, 
völlig freie Bahn laſſe. Ebenſo wenig iſt's mir in den Sinn 
ekommen, auch nur anzudeuten, daß ich die gegenwärtige 
erfaſſung der Kirche conſervirt und daß ich den Religions- 
unterricht in der Schule dem gegenwärtigen Kircheuregimente 
überantwortet wiſſen wolle. Ich laſſe auch hier der geſchicht⸗ 
lichen Entwickelung völlige Freiheit und hoffe zu Gott, daß 
die evang. Kirche bald eine Verfaſſung erhalten wird, durch 
welche ſie in den Stand geſetzt iſt, ſich der Pflege des religiöſen 
Lebens in der Schule in einer ihr angemeſſenen und dem 
Staate nützlichen Weiſe anzunehmen. Wenigſtens glaube ich 
behaupten zu können, daß es im Lande keinen Geiſtlichen bis 
zu den Stimmführern im evang. Oberkirchenrathe giebt, der 
nicht von der Unhaltbarkeit der gegenwärtigen Kirch enverfaſſung 
Überzeugt wäre. So iſt denn keineswegs von mir die Mög⸗ 
lichkeit oder Nützlichkeit, „die Sorge für die innern und äußern 
Angelegenheiten des Volksſchulweſens der communalen Selbſt⸗ 
verwaltung in Schulgemeinde, Kreis und Stadt zu übertra⸗ 
gen“, ausgeſchloſſen worden, und noch weniger glaube ich, 
Veranlaſſung zu der Meinung gegeben zu haben, daß ich ganz 
von der Vorſtellung einer bureaukratiſchen Schulverwaltung 
eingenommen ſei. Das ſind aber alles falſche Annahmen, 
die denn auch zu falſchen Folgerungen geführt haben. 
Gern ergänze reſp. wiederhole ich meine in jenen Abhandlun⸗ 


gen ausgeſprochenen Anſichten dahin: die Herrſchaft des 


Staates über die Kirche, welche bekanntlich ſchon ſeit der Res 
formation datirt, beeinträchtigt das Leben und Wirken der 
Kirche und iſt in Sonderheit auf dem Gebiete der Schule 
ſchädlich. Es erſcheint daber uothwendig, daß die Kirche 
aus dieſer Lage erlöſt werde, und erblicke ich in der richtigen 
Auseinanderſetzung von Staat und Kirche die entſprechende 
Löſung jener Frage, welche leider fälſchlich mit dem Ausdruck 
„Trennung von Schule und Kirche“ bezeichnet wird. Ich 
ſetze als allgemein zugeſtanden voraus, daß Staat und Kirche 
einer Verfaſſung dringend bedürfen, durch welche die Wirk⸗ 
ſamkeit beider ſich harmoniſch und vollkommen entfalten 
könne. Die Schule gehört dem Staate und der Kirche an, 
und Staat und Kirche konkurriren auf dem Gebiete der Schale 
dergeſtalt, daß beide durch ihre Organe für die möglichſt 
beſte Ausbildung des heranwachſenden Geſchlechts ſowohl 
rückſichtlich ſeines bürgerlichen, als auch rückſichtlich ſeines 
religiös⸗ſittlichen Lebens ſorgen. „In freier und darum 
gern geſehener Vereinigung mögen ſie Hand in Hand gehen 


gmüungen immer die bevorzugten. Herrn Buchholz möchten wir 


ierauf in ſeinem Intereſſe aufmerkſam machen. 


Vermiſchtes. f 
Berlin. [Volksküchen] Am Donnerſtag Vormittags 
fand die Eröffnung der 11. Voltsküche ftott. Um 10% Uhr er⸗ 
ſchienen die Königin und die Frau Großherzogin von Baden. 
55 Morgenſtern hatte die Ehre die höchſten Herrſchaften im 
ocal umherzuführen, worauf dieſelben von den Speiſen koſteten 
und ſich mit warmer Theilnahme nach allen Angele enheiten der 
Volksküche erkundigten. Die Königin übergab ae Geſchenk 
für die Küche, beſtehend aus 50 % und 17 9%. für das Dienſt⸗ 
perſonal. Die nach dem Prinzipe der Berliner Volksküchen von 
1866 eingerichteten ähnlichen Anſtalten in Breslau erfreuen ſich 
des ſchonſten Erfolges, ebenſo iſt das e angebahnt in 
Prag, Wien, Hamburg, Riga, Gratz ꝛc. In Berlin ſpeiſen in den 
zehn Vereinsküchen bereits wöchentlich 60,000 Perſonen. 

Berlin. [Ein merkwürdiger Club.) Der ſeit 1735 in 
London aus 24 Adligen und Gentlemen beſtehende Beefſteakelub, 
deſſen Tendenz war, an gewiſſen Tagen gemeinſchaftlich glänzende 
Mahlzeiten zu halten, 5 ſich bekanntlich jetzt aufgelöst. Zu ähn⸗ 
lichem Zwecke 1 5 hier unter dem Namen „Christlich Branden⸗ 
burgiſche Geſellſchaft“ ſeit 1817 ein Verein, deſſen Mitſtifter Fürſt 
Blücher von Wahlſtadt war. Dieſer Verein darf nur, laut Sta⸗ 
tuten, 60 ordentliche Mitglieder zählen und als ſolche keine jüdi⸗ 
ſchen Glaubensgenoſſen aufnehmen. (Mtgsztg.) 

Breslau, 2. April. [Dr. Ottomar Behnſch,] Lehrer 
an der höheren engl ale und Docent der engliſchen Sprache 
an der Univerſität, iſt heute, 56 Jahre alt, geſtorben Abgeſehen 
von ſeiner allgemein anerkannten Lehrthätigkeit iſt er durch 
ſeine Betheiligung an öffentlichen Angelegenheiten auch in weitern 
Kreiſen bekannt geworden. 1845 ſchloß er ſich der deutſch⸗katho⸗ 
liſchen Bewegung an, für die er eifrig durch Schrift und Wort 
wirkte. 1848 gehörte er der preußiſchen Nationalverſammlung 
und 1849 der 2. Kammer als hervorragendes Mitglied der Linken 
an. In Folge dieſer offentlichen Wirkſamkeit zur Disciplinar⸗ 
unterſuchung gezogen, wurde er feiner Stelle an der höheren 
Bürgerſchule im Disciplinarwege entſetzt. Einige Jahre ſpäter 
wurde er, insbeſondere 45 die Bemühungen des damaligen 
Oberbürgermeiſters Geh. R. Elwanger, der ſeine pabagogiſche 
Tüchtigkeit zu würdigen wußte, wieder angeſtellt. Seitdem zog 
er ſich, ohne jedoch ſeine politiſchen und veligiöfen Grundſätze im 
Mindeſten zu ändern, von aller öffentlichen Wirkſamkeit zurück 
und widmete ſich uns feinem Amte und feiner Familie. 

— [Ein furcht ares Gewitter! entlud ſich in der Nacht 
am 27. v. M. über Whitby in Porkſhire. In der Nähe der Nor. 
Norkſhire⸗Eiſenbahn ſchlug der Blitz in ein kleines, faſt iſolirt 
daſtehendes Landhaus ein und zertrümmerte daſſelbe in kleine 
Fragmente. Bei Tagesanbruch fand man die Inſaſſen der Cot⸗ 
tage, ein Chepaar, mit verſchlungenen Armen und geſchwärzten 
Körpern todt im Bette liegen. Ihr Kind, ein ſiebenjähriger 
Knabe, hatte ſich zur rechten Zeit zu retten gewußt und lag in 
faſt erſtarrtem Zuſtande auf freier Straße. 5 

Süd ⸗Afrika. Die letzte Cap⸗Poſt bringt traurige Kunde 
von dem Brandunglück, welches am Cap einen Landſtrich 
von 400 engliſchen Meilen Länge und 15—150 Meilen Breite 
vecwüſtete. Nachdem die Witterung ſeit 6 Wochen ee 


Eine neue Methode der Brodbereitung. 
Auf Veranlaſſung des 1 Liebig ſind vor einiger Zeit 
in München Verſuche gemacht, auf eine neue Art Brod zu backen, 
um die in der Kleie enthaltenen, dem Mehle mithin fehlenden 
noch nährenden Beſtandtheile dem Brode zu erhalten und ſo zu 
ſagen ein Brod aus dem ganzen Getreidekorn zu erzielen. Dieſe 
Verſuche ſind im an als miblungen betrachten, weil das 
Publikum ſich namentlich an das grobe 1 . — und an den 
etwas veränderten Geſchmack nicht bat gewöhnen können; nur in 
einigen Häuſern wird das neue Brod noch iept gegeſſen. In letz⸗ 
terer Zeit hat ein früherer Schüler Liebigs, der Profeſſfor Hors⸗ 
ford in Cambridge (Nordamerika), die Idee ſeines Lehrers weiter 
verfolgend, ein Backpulver zuſammengeſetzt, welches den Sauer⸗ 
teig und die Hefe überflüſſig macht und die dem Mehle abgehen⸗ 
den, in der Kleie enthaltenen Nährſalze dem Brode vollſtändig 
erſetzt. Das Letztere, der künſtliche Erſatz der mit der Kleie verlo⸗ 
ren gehenden Nährſalze, iſt bei der neuen Brodbereitung die Haupt⸗ 
ſache und iſt auch die Veranlaſſung geweſen, daß ſich ſolche Män⸗ 
ner, wie die genannten, damit unausgeſetzt beſchäftigt ha⸗ 
25 ae dieſes Gegenſtandes führe ich Liebigs eigene 

„Von allen Nahrungsmitteln der Menſchen erleidet das 
Getreidekorn bei ſeiner Verwandlung in Mehl, in Folge der 
Verminderung der Nährſalze, die ſtärkſte Einbuße an ſeiner 
Nährhaftigkeit, fo zwar, daß das weißeſte und feinſte Mehl 
unter allen Mehlſorten den kleinſten N Die Be⸗ 
deutung der Nährſalze für die Ernährung iſt dem Phyſiolo⸗ 

en bekannt genug; man weiß, daß ohne ihre Mitwirkung 
ie anderen Beſtandtheile der Nahrung nicht ernährungsfähig 
ind. Durch einfaches Auswaſchen des rohen oder gekochten 
leiſches mit Waſſer, welches die Nährſalze entzieht, wird es 
anz unfähig, zur nn des Lebens zu dienen; die Nähr⸗ 
Page des Korns find aber identiſch mit den Nährſalzen des 
leiſches, und man verſteht, daß das, was wahr iſt fr das 
leiſch, auch wahr ſein muß für das Brod, und daß der 
ährwerth des Mehls in eben dem Verhaͤltniß kleiner ift, als 
es ech Nährſalze als das Korn enthält. Die Nährjalze 
des Fleiſches und des Korns ſind Phosphate und beſtehen 
aus Verbindungen der Phosphorſäure mit Kali, Kalk, Bitter⸗ 
erde und Eiſen; die einfache Bekanntſchaft mit dem Gehalt 
an dieſen Stoffen im Korn und im Mehl, wie ſie die chemi⸗ 
ſche Analyſe nachweiſt, dürfte genügen, um die Verſchieden⸗ 
heit in dem Nährwerthe beider augenfällig zu machen. 
In 1000 Gewichtstheilen oder Roggenkorn ſind 


In 1000 & ictethe re Ye 
8 ew en g 
a 5, Gewichtstheile Nährſalze, 
mithin 15, Gewichtstheile Nährſalze weniger. 

da 1000 8 Noggenmeh 1. Sorte find nur 
1 7 855 ährſalze, alſo 74 Gewichtstheile weniger 
als im Korn. 

Das Korn zerfällt beim Mahlen in Mehl und Kleie und 
da beide 7 die Beſtandtheile des Korns aus „ 
fo iſt es leicht einzuſehen, daß die Nährſalze des Korns, w 11 
im Mehl fehlen, in der Kleie enthalten fein müſſen. Es ift 
klar, daß wenn wir dem Weizen⸗ oder Roggenmehl anſtatt 
der Kleie, die Närſalze derſelben wieder zufügen, 


ud, ſelbſiſtändig auf dem eigenen Gebiete, für das allge | heiß und trocken geweſen war, hob die Temperatur ſich am der K i wir damit 

er. . 1 he 2 f 9 „f 8 9, . mu 50. ice ee en 0 de e e 997 — iind 
5% Ich ſtehe davon ab, auf die mir wenigſtens faſt durchweg Hansen Vormittags ſtrichen heiße Nordoſtwinde über das Land, 3 erwägt, 1 

unklar gebliebenen Meinungen, welche der Verfaſſer der Ent⸗ und Nachmittags brach an mehreren Stellen zu gleicher Zeit n Wieden : Fe — — 2 


gegnungen über Religion und Confeſſion beſonders im 
Schlußartikel ansgefprohen hat, etwas zu erwidern und 
conſtatire ſchließlich mit Vergnügen die Uebereinſtimmung 
meiner Anſichten mit denen meines Herrn Gegners in den 3 
Hauptpunkten, um welche ſich meine Augeinanderſetzungen 
bewegt haben, nämlich 1) darin, daß der Religionsunterricht 
der Schule nicht entzogen werden darf; 2) daß jedes Schul⸗ 
lind in der Confeſſion feiner Eltern unterrichtet werden ſoll; 
3) daß die Staatsbehörde hinfort befugt fein müßte, ſich die 
Schulinſpectoren zu erwählen aus der Anzahl derer, 3 


ſſich dazu eignen.“ 


Feuer aus, welchem Aecker, Aae Zuchtvieh und Wälder 
mit den in ihnen befindlichen wilden Thieren zum Opfer fielen. 
In wenigen Stunden war Eigenthum von vielen Hundert Pfund 
zerſtört: Viele, Eingeborene wie Europäer, vermochten nur das 
nackte Leben zu retten, und Manche nicht einmal dieſes. Die Ge⸗ 
retteten mußten in Flüſſen und Waſſergräben Zuflucht ſuchen; 
aber ir gr entging die Mehrzahl erheblichen Brandwunden 
nicht. a das Unglück ſich gerade nach der Ernte, welche dies⸗ 


mal ſehr reichlich ausgefallen war, N iſt die Noth ſehr 


bedeutend. Das Feuer würde wohl noch viel größeren Schaden 
angerichtet haben, wenn ein dichter Regen ihm nicht Einhalt ge⸗ 


than hätte. 


national⸗okonomiſche e denn der Erfolg in der 
Praxis der Ernährung iſt alsdann genau fo wie wenn alle 
Felder im Lande '/ bis ½ mehr Korn geliefert hätten. 

Auf dieſer Betrachtung beruht die Darſtellung des Bads 
pulvers von 0 a Horsford in Cambridge in Nord⸗ 
amerika, die ich für eine der wichtigſten und 0 ensreichſten 
eg halte, welche in dem letzten Jahrzehnt gemacht 
worden i 
Dieſes Backpulver wird jetzt in Nordamerika ebraucht, 

im vorigen Jahre iſt eine Million Pfund davon A 
Profeſſor Horsford hat ſeine Profeſſur in j 


—＋ 
ei er um ſich ganz der Fabrikation defielben zu — 
er 


\ lLiterariſches.] Wir machen unfere Leſer auf eine Schiffs⸗Nachrichten. unterzeichnete hat mit dieſem Präparate Verſuche ges 
W. i i i Abgegangen nach Danzig: Von Cuxhaven, 2. April: macht und gefunden, daß daſſelbe ein vorzügliches Brod gi 
R ne fegen 5 17 if 5 a: einrich, Parow; — Geſine, Gaboff; — Een erhaven, 2, welches ſelbſt, wenn es alt wird, nicht fo leicht ausd 51 


gard“ aufmerkſam. Sie enthalten den anmuthigen Ausdruck 
vielſeitiger Erfahrungen und Empfindungen eines edeln und 


feinſinnigen weiblichen Herzens und werden manches Gemüth 


ſympathiſch berühren. Sicherem Vernehmen nach iſt der 


wolle Ertrag der Auflage zum Beitrag für den Bau eines 


Nothwendiger Verkauf. 


Nothwendiger Verkauf 


pril: Adelheid, Chriſtoffers; — von Bliffingen, 27. März: 
Vasco de Gama, Nordhoed; — von Antwerpen, 1. April: Bertha, 
Schoon; — Anna Lücht. 
Angekommen von Danzig: In Helvoet, 31. März: 
Siverina, Heinrichs; — in Grimsby, 31. März: 8.5% Jam, 
muth; — in London, 31. März: Yuliare Renate (S.⸗D.), Ham⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 


3 ungegerſtelte Brod. Ich empfehle das auf dieſe neue 
rt gebackene Brod dem geehrten Publikum du eneigten Ab: 
nahme und bemerke, daß daſſelbe von heute Dienſtag den 6. d. 
M. ab ſtets bei mir zu haben iſt. 

ohannes Schnarcke, 
9992 Bädermeifter, Altſtädt. Graben No. 112. 


ädtiſchen Steindammer 
Mittelſchule fol die mit 400 Thaler do⸗ 


| ei der Hahn 


tirte Stelle eines Elementarlehrers möglichſt 
bald beſetzt werden. Bewerber wollen unter 
Einreichung von Qualifikations-, Geſund⸗ 
heits⸗ und Militair⸗Dienſtatteſten dis zum 
20. April d. J. bei uns ſich melden, auch 
gleichzeitig anzeigen, waun ſie früheſtens hier 
9619) 


Königl. Kreisgericht zu Loͤbau 
den 27. December 1868. 

Das dem Rudolph Seidel in Oſterode ger 
börige Grundſtück Pomierken No. 1, abgeſchätzt 
auf 9355 % 18 %, 4 %, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 15. Juli 1869, 
Vormittags 114 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſicht ichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


8 : h ; ten Gläubiger, als: Wittwe Catharina Bon 
. bei dem Sub 3 mert, geb, Modant, Johann Anguft Bom- 


— —— * Lee geb. 
agoſſ, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Raturforſchende Geſellſchaft Gläubiger, welche wegen einer aus dem DV: 
a pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus d 6 i 9 der 
77 ̃ ff... a, Aamatl ber Migle, 
orſchenden Geſellſchaft am ; ions⸗Geri altung N r bitten die 
Weittwoch, den ? April, 7 uhr Abends, Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ger — 
wird hierdurch eingeladen. Herr Sanitätsrath 
Abegg 12 1 me mehrerer Spirituspräparate. 


Kgl. Kreisgericht zu Graudenz, 
8 den 24. Februar 1809. 


25 Das zu Graudenz unter No. 554 der Hypo⸗ 
* nne in der Amtsſtraße e 
den Bä 


Königliches Kreisgericht zu Culm, 
8 den 20. e 
Das dem Eduard und Auguſte (geb. 
inger) Schulz'ſchen Eheleuten gehörige in 
berausmaß unter No. 31 gelegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 5200 Thlr., zufolge der nebſt 
2550 0 * in der Regiſtratur einzuſehenden 
axe, ſo 
am 21. Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, f 
an ordentlicher Gerichtsitelle vor dem Hrn. Kreis⸗ 
richter Fülleborn ſubhaſtirt werden. 
olgende dem ufenthalte nach unbekann⸗ 


TR, ermeiſter Wilhelm Simanowski'ſchen 
C0heleuten gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 
5892 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebit 
HPyhotbekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 


am 21. September 1869, 
ich Vormittags 111 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 23, 

ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 

ateſtens in dieſem Termine zu melden. 

dem Aufenthalte nach unbekannte 
läubigerin: Amalie Friederike Johanna 

Ir e Barth wird hierzu öffentlich vor⸗ 


den. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
otheienbuch 


eintreten konnen. 
Königsberg, den 24. März 1869. 


. er Magiſtrat 
„Königlicher Haupt⸗ und Refidenz«Stabt. 
Den Mitgliedern des hieſigen Bezirks vereins 

zur Rettung Schiffbrüchiger de 
wir bierdurch an, daß wir die jährli ene⸗ 
ral⸗Verſammlung des Vereins am 
Freitag, den 9. d. Mts., 
b Nachmittags 5 Uhr, 
im Saa le der es Börſe abhalten wer⸗ 


wi 


zumelden. 154% Mitglieder, ihr Intereſſe für den Verein 


ie K i d i di amm⸗ 
Die Herberge ur Neimath, | an den 20 zu legen. ee 50 


5 e nicht erſichtlichen Realforderung [Vortrag des Herrn Dr. Lampe über: „die Danzig, große Mühlengaſſe No. 7, Danzig, den 1. April 1869. 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben] innere Nen der Fläſſigteiten mit Rückſicht auf] bietet allen Wanderern ein reinliches Lager, gute Der Vorſtand des Danziger Bezirks⸗ 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte] die Bewegung des Waſſers in Röhren. Ro, ſowie den Arbeitſuchenden nach Kräften Bereins zur Rettung chiffbrüchiger · 
508) r. Bail. Rath und Hilfe. (5557) Biſchoff. Grieben. 


anzumelden. (8 


| 


Für Leidende. Fetten Rauche lachs und 
meinen, daß nur dann eine Cigarre gut Walen ente See Budehung. | friſche a Lachſe — m ] der 9 
it, mer ifebe für amp l Gera lan mit unteriaien, fle die Juen. Quantitat verſedet zu bil⸗ 2 
wird und — vieles Gel dung Ihrer fo heilkräftigen Blutreinigungs⸗ li ſt 1 di 

Kräuter, welche mich vom Rheumatismus wo⸗ in cn Bi K e u bie 
von mir das Knie des linken Beines ſeit 8 Jah⸗ Oſtſce Fiſchereigeſellſchaft 


ren ſo gelähmt, daß es nicht einmal im Stande 
war ohne Krücke und Stock durch die Stube Verkaufslokal: im grünen Thore. 
5 ommen, gänzlich geheilt habe. Ich bin Gott Einem pochgeehrten reiſenden Publikum, 


In dem Concurſe über das Vermögen der 
Wittwe M. Hamm und des Kaufmanns 
Suſtar Hamm zu Tiegenhof, in Firma M. 
et G. Hamm werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Auſprüche, 
ieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 1. Mai cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 


Viele Herren Raucher 


auch der vers | jei Dank, jetzt doch wieder im Stande, meinem das bequem in der Nähe des Bahnhofes 


tungsperſonals auf den öchſt zufrieden eſchäfte nachkommen zu können. Dieſes beſchei⸗ | für ſolide Preiſe logi i i ie 
g J N 5 giren will, empfehle ich mei⸗ 

19. Mai er. h ni alt — Herzen. nen Gaſthof mit gut eingerichteten Fremden⸗ 

Vormittags 11 Uhr, 705552 8 nicht nach · . arliſſen b. Alfeld, d. 3. Januar 1869. in Molawemuſe No. 1 Tr dent j 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Stolter⸗ ke 4 Da um rar als bie 2 L. S. „Utermöhlen. ahnhofe in Danzig. (9737) 3 
foth im Verhandlungszimmer No. 1 des — * g an notire fich K gſt: H. Stolle und J. Bode als Zeugen. E N h . dt 7 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Ab⸗ rima Havanee Ein Wer ſich von weiteren Erfolgen meiner Schmidt. 
baltung dieſes Termins wird geeignetenfalls S 1 a Thlr. 14 g Heilmethode überzeugen will, möge die amtlich 8 EEE 

mit der Verhandlung über den Accord verfahren 2 ne Havanna n beglaubigten Zeugniſſe einſehen, welche gegen Preismedaille Paris 1867. 4 
werben. n RN Thlr. 18 J frankirte Aufforderungen gratis durch mich zu Sta k & 5 b ' 

ine Abſch je ders ＋ a Zulagen Wir sin ae unſere Offerte ere Louis Wundram * * Anne 
at eine rift derſelben und ihrer Anlagen nicht mit . 5 6 in Stuttgart 
\ rktſch s 7 8. 5 tu MR. 
Pehufügen, wehen Mr he a — en 1 Lieferanten des Rönigl. Warth. Hofes und 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


Amtsbezirke feinen Wohnſiz hat, muß bei der Ihrer Majeſtät der Königin von Holland 


gegen zu kommen. Die Cigarren ſind 


— 
— 
E 
: g : ; i i 180 0 empfehlen ihre 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen U — — Aber 8 . enche honig⸗ xtract A HR be 5 A 5 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns ber | „, wir Qualität vorräthig. U: von L. W. rs in Breslau, gegen > \ 1 
rechtigten Bevollmächtigten beitellen und zu den der 5 67 ern zicht en die: e als und Bruſt⸗Leiden, Katarrh, Huſten, & b DED 1 8 en 
Acien anzeigen. Wer dies unterläßt, ktann einen | 35 ur p Kl: * 2 Ni 1 Sorte ren, Verſchleimung, Keuch a ꝛc. £ er ’ 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht a krancd' bitten aber uns dne unftreitig das allerbefte und pernünftigſte zu haben in Danzig bei: 7 
vorgeladen worden, nicht anfechten. O ibnehmer, den Betrag der Bestellung Miel fh allein che und Fete fee enn ni 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft b onehmer, 1 Mi 1 rag der t ung vorräthig bei Herm Gronau, Altitädt. A. Fast. (6888) 
la werden die Rechtsan walte Palleske 55 — 0 nahe Mu 5 17 — Graben do, Albert Nenmann Langen: 2 
ler, Echtermeyer, Horn und Juſtirätde —.— „ ichen martt 38 und Michard Lenz, Joven⸗ Lauer sches | 
Hartwich und Pickering in Marienburg zu Sreſſiren n f gafie 20, in Danzig, 9. L. Pottliger 
Sachmaltern vorgeſchlagen. 8 2 1 1 in 1 Schultz in Marienburg, Heil⸗ und Wund pflaſter 
Ziegenhof, . Mar 1869. i Friedrich & Co. . ce . B. Wiebe in dag Mi Refeipt vom 26. Ten 1861 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. Ci * lab ik l * (3831) feiner Heilkraft wegen zum freien Debüt ver⸗ ; 
Muſik⸗ Unterricht 1garren Abr —ñ, é = ftattet, in verſieg. Orig - Schachteln a 2% Dr re 
4 W Lei 21 J wohne jetzt Vorſtädt. Graben 63, bei Albert Neumann, Danzig. (8623) 4 
Aufnahme neuer Schüler für Klavier, 5» eis re Dec. 930)’ | + N un, BELA. 
Violine u. Compofition Heiligegeiftgafie Bayerſſche Straße 5. Guſtar Roller. | Ventilatoren u. Feldschmieden 


| 
von G. Schiele & Co. in Frankfurt a. M., 4 
für das Fähnrichs⸗, See: adetten⸗ und Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank. büliter aud Pente a N 1 


ij. E G Lehrkräfte. — Ans 3 U Lehen A 
Sabine chen . Auf Berlangen Ask Bilanz vom 31. December 1868. Scheer & Petzold, 
er Fromberg, Den 18. Detoßer 1868. affiva. Berlin, Chauſſceſtraße 98. 


von Grabowski, Maj. z. D., 8 5 S X Pe T Thlr. fg. p.. -< i 
[2329] verlängerte Gammitr. I6. "os Ban De | 577638 4 | Grundcapital 60% Ein el 1 * J = 
HEREIN | Beitano an Cfiecten nach dem auf 800,000 u. Ueberzablungen 502100 — — 5 
Anerkeunnugsfchreiben Courſe vom 31. Decbr. 1868 125994 7 0 Emittirte unkündbare Hypotheken⸗ ie 
vom Januar 1869, betreffend den Wechſel⸗Beſtände 567314 4 Briefe.. 328850—— Fabrikat von Jos. Offermann 
5 1 Lombard⸗ Conte 90962 —— Emittirte kündbare Hypotheken⸗ Büchſenmacher in Köln a. Rhein 2 
R. F. Daubitz chen Conto d. untünbbaren Sypotbeten 338253 10 eo 5 99675 — | — Einzige Medaille in Bromberg 1868 
5% ren ; | | nicht abgehoben en 44% 54 Fr: x 
Magenbitter.“) Mobillen⸗Conto nach Abſchrei⸗ | "und 975 Fance e . eee | Siniader «ve.» 30 00. >. Cam OA SU | 
Herrn R. F. Daubis in Berlin! bung von 1000 „6 925 9 4 Noch nicht abgehobene Dividende 37.14 6 Ang dame. mit Patent „ 1 
Tſcherniß b. Muskau, 2. Jan. 1869. Einrichtungs⸗Conto (porräthige Creditoren und Depoſiten 37597 11.— Lefaucheur ud * n 
Seit einiger Zeit litt ich fortwährend Druckſachen) nach Abſchreibung Uebertrag des Lombard -Zinſen⸗ | | Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, 
an ungeheuren Schmerzen und ebenſo an von 1000-6 8051| 4 All Conto . .. 642 26 3 empfiehlt in großer Auswahl, bei 14 tägiger 
Mangel an Luft; ich kaufte mir in Mus⸗ Debitoren ee. > 520502211 Reſerve Fond: . Probe und Ra Garantie. 
kau von Ihrem vortrefflichen Magen⸗ 1,011953] 4 4 Saldo vom 31 ri 8 Sol. Offermaun's Filiale, 3 
Bitter, welcher mir von unſerm hieſigen Amortiſations⸗Conto ne | Königsberg i./P., Tragb. Pulverſtr. No. 18. 4 
hnen mittheilen, da Ra. 1847. 12. 4. : 
u n ien te se an bat, & 1, 10% vom Gewinn 304 15. 0 1 Pe e des Dr. med. a 
e endes ähnli iden * 2 7 
Burg eech belannt zu machen infen der Yeflonaite 4 1075 - weißen Kräuter-Bruſtſyrups. b 
en ividende der „ 34% 14080 — Unter allen den ſeither ſo vielfach ange⸗ 
h. Adam, Bauernſohn. Tantieme des Curatoriums 139616 — i Bruſtmitteln, mit d ich 6 
‚ der Haupt: Directio 299 J prieſenen Bruftmitteln, mit denen ich Ger 
es alf nene 5 —. n. 15 30 nu en 8 in ware 4 
i 3 3 en bei Huſtenbeſchwerden zu empfehlen, 5 
. a Niederlagen halten ſtets . 1,011953[ T 4 | dat, Teind, oh 15 be F geämbliche ; 
r. A. H- Helm, Speclalarzt in Nürn- f ilfe ſo ſichtlich herbeigeführt als der Dr. 
berg, ertbel Geiclechtötranten zur Tafgen und Gewinn- und Verluſt-Conto. Lager in Melden bei Hern b. G 
gründlichen Heilung brieflih Con En A EEE Thlr. sig pf. iu haben iſt, weshalb ich bei dergleichen 
fen neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi vorkommenden Bes N A 
iſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in Debet. | vorkommenden Beſchwerden mit aller Wahr⸗ 
10—14 und jede Gonorrhoen in 12—16 405 un Gesc en loten ei 2 N darauf aufmerkſam machen 
— ren | | Oppeln reifen 1 „„ „„ „ „ e Ihooosmala | reißen, ben 13. J. ; 
1 hun vom Mobilien⸗Conto 10% . 2. 2 2 22 2220.20. .) 1094| 4 (LS) 3 gt, x 
Thatſachen keine Neclame. „an teibung dom Einrichtungs⸗Conto 10. eg 804 17 2 ee eat eden. e. Ne 
8 ißt. | ee TEE OH Pre EN 6; 3. hn 7 7 a 
Geferti ter beta be der weiße Bruſt⸗ Hiervon fallen nach § 45 des Statuts an den Re⸗ N St Dun t e e 8 
Ege Gabi 85 0 1155 Dayer in Dis ſerve⸗Fond. u ee e 3804. 18. 6. 380456 in Flaschen a 1 Tbl. 1 2 155 
au), bei chron. Bronchialkatarrh, chron. Heiſer⸗ : eiben 9. 34240. 19. 9. 171 3 s Farfü⸗ 
keit, chron. Laryngitis und allen Krankheiten der Hiervon nach § 45 des Statuts zunächſt 4% Zinſen 4 255 ge e Han n 
Reſpirationsorgane ſich wohltbätig bewährte, au die Actionaire und zwar von 138, Ede des Fiſcherthors . 6811 
daher ſolcher beſtens empfohlen wich, 337100 % auf 12 Monate & 13484. —. ' - — 
Königswart in Bo ag ai 16 * w6 7 3300. —. „ 16784. —. —. 16784 — | Nachdem ich 7 Jahre fo an 
nd. Heßler, es vertheilt ſich ſodann der Net von „ 17456. 10, 9. pl 1 
Fürſt Mee fer Bezirksarzt. a. als Dividende 2 Mahon mit 8525 und lit, daß Schwerhörigkeit 8 
f : war von; litt, n der Pre ein Wort und die 
—.... Sm miggen e e auf 12 Monate & 11T. 16 G he be ee edge De und ale 
Befreiung von meinem beſchwerlichen Huſten 165000 „ „ 5 2887. 8 Mittel umſonſt brauchte, kaufte ich Ohröl in hie⸗ 
verſchaffen konnte, jo nahm ich auf Anxathen 5 ? * 14686, — Sr. „iger Apotheke, ba 7 0 Vielen ſchon half Nach 
des Fabritbeſißers in Woitſchenau meine Zu: b. 8% Tantieme an d. Curatorium / 1396. 97 16 | i wind 1. @ 10 Sgr. höre ich je= 
flucht zu dem G. A. W. Mayer ſchen Bruſt⸗ e. 7 1. „ die Direction . 122. „ — 3. 17304. 16. —. 17304 16(— — En: Ber ne G2 ur W 
Syrup aus der Niederlage von Joſeph Sch „ Saldo⸗Vortrag. „„ 52 39 beröfenlidt dankbarſt Nen⸗Gersdarf m 8 
hu 5 hier und verdanke 70 55 die 715 ——n- 55 * en Den lienther 175 
efreiung von meinem böjen Huſten. Ich kann Eredit —— A Be 8. = h 
di tel N ; . von Geheilten bei jeder Flaſche. In Danzig bei 
En en aufs Beſte | Por zu Genen December 1867 „e e eee 4 1 — Avwoth. Schleufener. (9855) 
Dillersberger, Brauer 1 Ya 8 . 6 
U in acht 2933 dae 85 a n en RR F nnen 8 2297 1 Familien, die ſich vor Er⸗ N 
— Sangenmartt 38 und Richard |" Gousßgeminn und div. Heine Einnahmen — 1 3 2 A (jüpen wollen, Pe i 
2 50. „ ⁵— „e, a Ra ae 5 2 un ann meine arrh⸗ 759 
* er 1 ge 5 5 Vs N enen en . . 22680 8 8 brödchen genießen, dieſelben ſind in 
König & Niklas; in@lling Frl. HM —— „ Verwaltungs koſtenbeiträge nn 8058.5 8 Deut rn ” 6 Sgr. fin baben bei Sem. 
g in Elbing Frl. K. Hartung; 56808 Franz Jantzen, Parfümerie und Toi⸗ 
— in 2 — N | lettenspanblung, Hundegaſſe 38, Ecke des 
: eee ee Tel) Cöslin, den 31. December, 1868. i Fiſcherthors. f 
15 Die Haupt. Direction der Pomm. Hypotheken -Actien-Bauk. 50 ee 


in Neuſtadt H. Brandenburg. 


815 e 8577) pr. Arzt. 


Hentze, J, Kirehner, 


BEE 77 Ba 
& 3 EEE ar 3 
Kö nigs brunn 3 a Arte 255 l und richtig befunden. 


Asphaltirungsarbeiten zan 


| 
N 
| 
| 
| 
| 
Waſſerheilanſtalt, climatifcher Kur⸗ C. Vogel Eugen Ludendorff, Th. v. Blankenbur natürlichen Asphalt zur Herſtellung von Iſolir⸗ 
ort zc., ohuweit Dresden, Station Kir Stntältfter Ritter übefiger auf Wen ne er auf 1 ſchichten, Abdedung von Gewolben, Fußboden 8. 
nigsſtein. — Beſitzer und Dirigent Indem wir vorftehenden Abschluß der pommerſchen Hypotheken Actien⸗ ank in Cöslin | werden Seitens meiner Dachpappenfaorit durch 
2002 Dr. Futzar. iermit veröffentkichen, empfehlen wir uns zum Verkauf der Al/ %, in 3, A, u. 5 Jahren zum | nee Arbeiter deen deen 
1 5 tarke 5 oll 7 ennwerth rückzahlbaren Hypothekenbriefe 4½ u. 5 %, mit 2% jährlich amortiſirbaren m B. A. Lindenberg. 
zu nige und mit einem Zuſchlag von 20 pCt. rückzahlbaren Hypothekenbrieſe, die bei dem 5 
€ billigen Courſe und der durch die Amortiſation gewährten Vortheile eine ſichere Capitalsanlage u. 3500 bir 
ammel hohen Zinsgenuß gewähren und find zu jeder weiteren Auskunft gern bereit. 1 art x 
„ 8 vielleicht auch etwas mehr, ſind ſogleich 
Abnahme ſofort, oder gleich nach Baum & Lie mann, n in, der Stab mee e 
—— 5 e ._Adrofien unter 
der Schur, ſtahen zum Verkauf in Wechſel⸗& Bankgeſchäft in der Dana. Sig 


Rohlau bei Warlubien. (9871) Langenmarkt No. 20. 


. N meinem Commiffione.Berlage ift ſoeben | 
erſchienen: 


unte Bilder 


von 


M. Rugard. 


um Beſten einer wohlthätigen Stiftung.) 
8 Preis elegant gebunden 1 Thlr. 


Danzig, 6. April 1869. 
A. W. Kaſemaun. 


zum Beſten der Herberge zur Heimath. 
3—3. Mai dieſes Jahres. 


Dios. Wittſtock 
lau U. M. ſtehen 
200 Kammwoll⸗Mutter⸗ 


| Schafe 
* Verfauf von Stamm 
Die diesjährige zehnte 
luetion 
. 
Mittwoch, den 19. Mai 1869, 
11 uhr Morgens. 
champ⸗Kammwoll⸗Böcke. 
30 Southdown⸗Vollblut⸗Schafe. 
rerer kleinen und mittelgroßen engliſchen 
chweine⸗Racen. 
verkauft, ſie werden ſämmtlich zu Minimalpreiſen 
un 1d für Tee Gebot, ohne Rückkauf, 
zug 


deutſch. Herrde⸗Buch 
and II. 
unger Zuchtthiere 
abgehalten: 
Es kommen zum Verkauf ungefähr: 
100 Southdown⸗Vollblut⸗ und 40 Mau⸗ 
Shorthoru⸗Bullen und Kühe. 
40 Eber und Sauen der größten und meh⸗ 
S 
Mehrere Suffolk⸗Hengſte und Stuten. N 
; Vor der Auction wird keines dieſer Thiere 
agen. 
om 9. Mai an werden 


8 ecielle Verzeichniſſe verſandt. 

5 0 Hundisburg bei Magdeburg, 
Februar 1869. 

Herm. v. Nathusius. 


nter - Verbindung 
anzig— Stettin. 
u ‘ .ye 4 ? i 
A. I. Dampfer „Emilie“ geht am 
7. huj. von Stettin nach Danzig und Anfangs 
nächſter Woche von hier nach Stettin. 
Güteranmeldungen nebmen entgegen 
Rud. Chriſt. Gribel in Stettin, 


Ferdinand Prowe in Danzig, 
> Comtoir: Hundegaſſe 93. 


WIENER 


Dampf bäckerei 
Burgstrasse No. 6/7. 


Weizengebäck allor Art wird auf Bestellung 
frei ins Haus geliefert. 
45719) 


Rudolph Lickfett, 


Allein zur Weltausſtellung 1867 


zugelaſſen. 


22 Medail 
RI ARE 22 
Mastie Lhomme Lefort 


von den Gärtnern als beſtes Mittel anerkannt 


kalt a pfropfen 
und die Narben der Bäume und 
Sträucher zu heilen 
(mit Meſſer oder Spatel aufzutragen). 
ein: in den Kaiſerlichen und 
Ve 


auf Verlangen 


im 


TANTE 


öniglichen franzöſiſchen und 
; (reden Baumſchulen. 
Fabrik: 162, rue de Paris in Paris (Belle- 
ville). Niederlage in Danzig bei Hrn. Albert 


Nenmaun, Handlung Langenmarkt No. 38. 


5 0 Kuiststein-Fabrik 


des 
Privat - Baumeister Berndts, 
Danzig, Lastadie No. 3 u. 4, 
ompflehlt Preppenstufen, Röhren u. Candle zu 
9 90 Wasserleitungen und Durchlässen bei Wege- 
und Eisenbahn-Bauten, Brunnensteine, Futter- 
krippen, Ornamente, Stab- u. Maasswerk lau 
Kirchenfenstern ste. zu billigsten Preisen. 
Bestellungen auch auf nicht vorhandene 
Gegenstände werden prompt effectuirt. (6735) 


Für Landwirthe. 


Unſer Lager von 


klünſtlichen Düngemitteln, 


welches unter fpecieller Controke der Hauptver⸗ 

5 ülehng des Vereins Meſtpreußiſcher 

Landwirthe ſteht, erlauben wir uns hiermit in 
nnerung zu bringen. 


Richd. Dünren & 00. 


Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


* 


N 
I: 


Su den Schniver 


il: 


sungen 


empfiehlt der Ausverkauf zu Taxpreiſen der 


J. L. Preuss schen Concursmaſſe, Portechaiſengaſſe 3, 


ſaͤmmtliche 


Schul⸗Utenſilien, als: Tornister 


für Knaben und Mädchen, Zeichen-, Muſik⸗ und Bücher Mappen, 


Steintafeln, Federkaſten, Bleifedern und Stahlfedern, Schreibhefte, mit und ohne Linien, Gummi. 


Schreib⸗ und Poſtpapier, 
ſtänden, als auch Kamm⸗ 


Waſch⸗ ift 


Dag Lager von 


noch gut ſortirt. x 


VBuugewerkſchule 


zu Holzminden a. d. Weſer. 


a) Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene ꝛc, 
b) Schule für Mühlen⸗ und Maſchinenbauer ꝛc. 


* des Ssmmerunterrichts 3. 
Der Schüler erhält Unterricht Uaterrichts materialien, 
ärztliche Pflege ꝛc. und zahlt dafür pro Semeiter 68 Thlr. 


überſendet auf Anfordern der Vorſteher der Baugeweriſchule. 


ai a. c. 
Wohnung, Beköſtigung, Waäͤſche, 
Das Programm und den Unterrichts plan 
(6824) 
G. Haarmann. 


Fleiss und Sitte. 
den Director. 


ene 


Am I. Mai 
der 
Herz. 
mit Gewinnen von Thlr. 80,000, 
27,000, 
Ziehung 


2 


rechnung. 


Jährlich 4 Gewinn⸗ 


ziehungen. 
Erfte Ziehung am 1. Mai. 


6 
= 
2 


20,000 ꝛc. ꝛc. 


7 „ [2 ’ 


deren An⸗ und 


arniſſe, als auch fur vorkdei 
mmer ihren Wend, fan a 


erſte Ratenzahlung nicht mehr als 
Thaler 


beträgt, wodurch man aber zugleich 


2 
Claſſenlotterie⸗Looſen zu verwechseln. 


Die vom Cultus - Ministerium zum Päda 


Lehr- und Krzichungs-Anstalt Ostrowo b. Filehne 


9 fördert Knaben von Septima bis Prima eines Gymnasiums wie einer Realschule I. Ord., M 
iet berechtigt gültige Zeugnisse zum einjährigen Freiwilligendienst auszustellen, berück- 
ichtigt nebenbei in obern Klassen durch eingelegte Lehrobjecte die Fachstudien künf- 
tiger Landwirthe und Kaufleute, und erzieht ihre Zöglinge in Gottesfureht, 
Pension 200 Thlr. Schulgeld 25 Thlr. Prospecte zu beziehen 


1859, 


Braunſchweig. Prämien⸗Anleihe 


75,000, 60,800, 50,000, 40,0, 36,000, 30,000 f 
25,00 , 20,000, 16,000, 15,000 u. ſ. w. 
Thlr. 21 und ſteigt ſucceſſive bis Thlr. 


Original- Obligationen à 
ſind vorräthig bei allen Banquiers u. Geldwechslern des In⸗ und Auslandes u. namentlich bei: 


Bank⸗ und Wechſelgeſchaͤft in Frankfurt a. M. 
5 An, und Verkauf aller Anlehensloofe, Staatseffekten, Actien ꝛc. 
tien obiger Obligationen beſorgen wir zum Börſencourſe mit einer kleinen Manege f 


80,000 Thaler 
als erſter Hauptpreis 
ſowie weitere Hauptgewinne von Thlr. 78,000, 60, 00, 35,000, 50,000, 
30 f N c. ꝛc. bis abwärts 21 Thlr. enthält das Neueſte von Herzogl. 
Braunſchweiger Regierung aufgenommene Praͤmien⸗Anlehen. 
e ae überall erlaubt i 

afte und ſichere 


n ſtets wieder verkauft werd 
iehungen mit, bis jedes derſelben einen dei ee RE 


leineren Gewinne erlangt hat. Bei dem Ankauf dieſer 
noch den Vortheil, daß man nicht gleich den ganzen 
natlichen Abſchlagszahlungen geleiftet werden kann, 


pr. Original-Anleheuloos 
das Anrecht auf jeden in erſter Ziehung entfallenden Gewinn 
erwirbt. — Erſte Ziehung ſchon am 1. M i 
oder Nachnahme des Belrages werden gewiſſenhaft und 
KRudelph Strauss. Bank⸗Geſchäft in Frankfurt am Main. 
„ Verlooſungspläne und jede weitere Auskunft gratis. 
wird in den geleſenſten Zeitungen ſeiner Zeit veröffentlicht. 
ch bitte, dieſe 3 nicht mit den verbotenen Promeſſen und ausländiſchen 


ai. 


Ogium erhobene höhere 8 
N 


Gehorsam, ® 
durcb 5% 


Erſte Verlonfung 
von % 
1865 


Der geringſte Preis iſt in der erſten 15 


40. E 
Thlr. 20 B 


E. Fuld 0. 


Größere Par⸗ 


Der Ankauf dieſer Looſe 
iſt geſetzlich überall ge: 
ſtattet. 


j 


40,000, 36,000, 


Die Originallooſe dieſes Anlehens, 
t iſt, eignen ſich ſowohl für kleinere 
Capital⸗Anlasen, denn ſolche behalten ja 


er oben bezeichneten größeren oder 
Obligationslosſe gewähre ich 
Kaufpreis zu erle en hat, ſondern in mo⸗ 
welche ich ſo niedrig geſtellt habe, daß die 


Geneigte Aufträge gegen Einſendung 
pünktlich ausgeführt durch 


Das Reſultat der Ziehungen 


Gulich ſche frühe u. ſpäte Chili⸗Samen⸗Karkoffeln 


find in Yır, dr und Säcken & Sack 150 % netto 12 Pr. fr. Flensburg zu bekommen. 


Kragſtedt b. Flensburg. a 


C. L. Gülich. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 


Nen brieflich und in feiner Heilanftalt: Pr. 
oſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7117) 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 


Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität ompllehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 


(9471) Buttermarkt No. 40. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren (6460) 
Alexander Makowski & Co., 


2 — Bongenpfubl No. 77 
(gie eleg., noch neue Mherfer:Wilfon Nah: 
maſchine, welche die leichtern und ſchwer⸗ 
ſten Stoffe gleich gut näht, iſt für die Hälfte des 
Jabrikpreiſes zu verkaufen in Danzig, Haus⸗ 
C (10011) 
urch Verſetzung des bisherigen Inhabers iſt 
der biefige Bürgermeiſterpoſten vacant ges 
worden und joll ſchleunigſt beſetzt werden. Gut 
gualiſteirte Bewerber werden aufgefordert. ſich 
bei unſerm Vorſteher, dem Apotheker H. Heubach, 
bis zum 1. Mai c. zu melden. Gehalt 600 Ag 
Bureaukoſten 200 Sa. (9699) 
Dt. Eylau, 7. März 1869. 
Die Stadtverordueten⸗Verſammlung. 
Ein tüchtiger Conditor⸗Gehilfe findet vom 
15. April ein feſtes Engagement bei 
r. Dollega, 
Conditor in Culm. 


(9892) 


J Kokoſchken bei 2 Riten wegen Wirth⸗ 
ſchaftsveränderung drei ahrgänge junge 
Ockſen, jeder Jahrgang von 4 Stück zum Ver⸗ 
kauf. Auch ſind daſelbſt 3 ſiebenjährige Zuge 
ochſen zu verkaufen. 9662 


eee. 
Füuf ſchwere Maſtochſen 
ſtehen in Felgenau b. Dirſchau 
zum Verkauf. in 
60 Mutterſchafe 
verſchiedener Jahrgänge aus meiner Merino⸗ 
Kammwollheerde ſind zu verkaufen. Abnahme 


nach der Schur. 994201 
Gluckau bei Oliva. g 
Buchholtz. 


ut beſtandene Kiefernforſt 


52000 Morg. 
| 2300 ſind im Ganzen e zu ver⸗ 
kaufen. Näheres ertheilk auf frankirte Anfragen 


Rentier von Schachtmeyer, Gneſen, Ste: 

ſtraße 330. Feen 8007 

Me rere hundert Schock geſunde, trockene, büchene 

elgen und eichene Speichen ſtehen billigit 

zum Verkauf und liefere ſolche auf Verlangen 

frei nach Dt. Eylau. 9813) 
Löbau, im April 1869. 

. M. Goldſtands Sohn. 

75 ſchwere fette Hammel und 

Schafe 

find in Czierspitz bei Mewe zu verkaufen. 

Fetz Hammel werden täglich in jeder beliebigen 

Stückzadl nach Lebendgewicht verkauft in Ko⸗ 

tofehten bei Zuckau. 


| 

1 

2 

"a, fe U. "a Lotterieloobſe 
| 


zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Ztg. 


ür mein Product. Geſch. iſt die Stelle als 
Comtoiriſt und Expedient 

Kenntn. v. Eis. Geſch erwünſcht. 
Do niel Lichtenſtein in Bromberg. 


vacant, 


3 


ſprungfaͤhige echte Holländer Bullen im Alter 
von 14 bis 2 Jahren find zu verkaufen in 
Fronza bei Cerwinsk. 00D 
Ein Grundſtück mit frequenter Neſtaurdtion 
Rund Cigarren⸗Geſchäft iſt unter vorthellhaf⸗ 
ten Bed. zu verkaufen. Käufer werden um jure 
Adreſſe unter No. 9996 in der Exped. d. Zi 
gebeten! Pe 3 E 
Ein ſchönes Gartengrund⸗ 
er‘ + * N 1 
ſtück in Jäſchkenthal bende 
it zu verkaufen. Näheres unter Adr. 9994 in 
der Exped. d. tg. ä 
Ein Comptoirpuſt nebſt Siſſel wird geſucht 
Hundegaſſe 49, parterre, nach hinten 
in Can d. phil. wünſcht eine Hauslehrerſtells⸗ 
Offerten unter 0. 2 horn poste 
restante. — 19898) 
Er, junges Mädchen ſucht als Verkäuferin in 
Adr. in der Expd. 


mob.. 


Neuf MM 
Som 9888 
— 1 


Eingeſandt. 

(Verſpätet.) 

Am 20. v. M. wurde unſerm Städtchen eine 
recht freudige Ueberraſchung zu Theil, die um ſo 
angenehmer wirkte, je ſeltener wir hier von je⸗ 

er mit derartigen Ueberraſchungen erfreut wurden. 
s handelte ſich nämlich um die Feier des Ge⸗ 
burtstages Sr. Majeſtät des Königs, welche der 
Lehrer Herr N. —, der ſeit 1½ Jahren die 
Stelle des erſten katholiſchen Lehrers vertritt, 
mit feinen Schülern in eimer Weiſe beging, die 
allgemeine Senſation erregte. 

Nachdem ſich in dem feſtlich und recht ſinn⸗ 
reich geſchmückten Schullokale viele der angeſehen⸗ 
ſten Familienhäupter und Magiſtratsmitgleder 
verſammelt hatten, hielt Herr N. eine ſchwung⸗ 
volle fließende Anrede an die Anweſenden, in 
welcher er ihnen eine kurze Schilderung der ſe⸗ 
ensvollen Wirkſamkeit der Hohenzollern in un⸗ 
erm Vaterlande darlegte, und mit einem Ge⸗ 
bete um ferreres Wohiergehn de: Königs ſchloß. 
— 7 0 ver 1 E ] 1 
atriotiſcher Gedichte, an welchen ſich auch Die 
inſten eat betheiligten, und die mit mehr⸗ 
ſtinmigen Gefängen abwechſelten. — Die Schü⸗ 
ler entletigten ſich ihrer, — oft recht ſchwierſgen 
8 mit einer Sicherheit, die allgemeinen 
Beifall errang, und viele der Anweſenden zu 
Thränen rührke. — Die ſchönſte Ueberraſchung 
aber wurde uns zu Theil, als Hr. N. — deſſen 
muſikaliſche Talente recht bedeutend find, — mit 
einer, nur aus feinen Schülern gebildeten, klei⸗ 
nen Kupelle, einige Muſikſtücke aufführte, die 
gewiß gelungen waren, und um fo mehr Be⸗ 
wunderung erregen müſſen, wenn man die Ca⸗ 
balen bedenkt, mit denen Herr N. ſeit feinem 
Antritte bier zu kämpfen hatte. 

Dem Einſender dieſes Inſerats liegt nichts 
ferner, als damit Reclame zu machen. — Er wil 
vielmehr nur der Wahrheit die Ehre, und ſeinen 
Mitbürgern zu bedenken geben, daß ſie eine fo 
lebenswarme tüchtige Lehrkraft, wie die des Hrn. 
N. doch auf jede Weiſe warm halten mögen, — 
nicht aber durch niedrige Intriguen einen Mann 
aus der Mitte ihrer Kinder treiben, der nicht 
leicht wieder durch einen „N , mög: 
licherweiſe aber durch einen „Dr. Preuß“ erſetzt 
werden dürfte. ; 

Stuhm, den 2. April 1869. 
r l. g 

ie wirklich vlelſeitige Anerkennung, melde 

unſeren A d durch namhafte Nach⸗ 
beſtellung zu Theil wird, iſt der beite Beweis für 
ausgezeichnete Qualität derielven, Im Uebrigen 
bitten unſer Inſerat im heutigen. Blatte zu ber 
achten. Friedrich & Co., Leipzig. 
e Herzen, denen es Freude macht, Thränen 
zu trocknen, werden dringend gebeten, die 
Noth der armen Familie Schikat, Boltengang 
421, freundlichſt lindern zu wollen. Der Mann, 
ein ordentlicher fleißiger Arbeiter liegt ſeit vier 
Wochen lebensgefährlich darnieder; die Fran, 
ſelbſt leidend, da ſie einen Tag wie den andern 
ih Niederkunft erwartet, hat Alles zugeiept, um 
ihren Mann zu pflegen und ihre drei Kinder zu 
ernähren, ſchleunige Hilje thut Noth! 
aben der Liebe für die Vedürftizen in 
Empfang 
hebamme 


5 5 hei 
„Goldelſe“, ein Spauſpiel, nach dem be: 


Viele Kunſtfreunde. 


— 


Druck und Verlag von A. MW. Kafemann in 
Danzig. 


